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politische Umschau.

Sinsheim , 9 . November .

Die „ Notionalzeitung " tritt der Nachricht
verschiedener Blätter entgegen , daß , weil der Ju -

stizminister durch ein gichtisches Leiden bisher ver¬
hindert gewesen , an den parlamentarischen Arbei¬
ten theilzunehmen , hierdurch die Einbringung der
Vorlage über die Organisation rer preußischen
Gerichte auf Grund der Reichsjustizgesetze verzö¬

gert wäre und das Gesetz in der nach dem Reichs¬
tage obzuhaltenden FrühjahrSsession berolhe » und
der gegenwärtige Landtaa vor Weihnachten ge¬
schlossen werden sollte . DaS Blatt erfahrt , daß
von solchen Eventualitäten niemals die Rede ge¬
wesen sei . DaS besagte Justizgesetz werde in den
allernächsten Tagen vorgelegt werden und sei die

Fortsetzung der Arbeiten reS Landtags im Januar
bestimmt in Aussicht genommen , da daS gegen¬
wärtig in Berathung bestnblichs Material unmög¬
lich bis Weihnachten erledigt werden könlte .

In einem längeren Artikel über den deutsch¬
österreichischen Handels - Vertrag bezeichnet die

„Prov -Kocresp .
" die grundsätzlich verschiedene

Richtung der beiderseitigen Bestrebungen als die

Ursache des Scheiterns der Verhandlungen über
den Vertrag . Deutschland habe daran festge¬
halten , daß die im Jahre 1868 gewährten Ver¬

kehrserleichterungen nicht nur bestehen bleiben ,
sondern noch ausgedehnt werden sollten , nament¬
lich für solche Gegenstände , welche bei der deut¬
schen Ausfuhr nach Oesterreich eine bedeutende
Rolle spielen . Jedenfalls , so fährt die Korre¬

spondenz fort , wollte man deutscher Seits in
dem neuen Vertrage nicht schlechter gestellt sein
als nach dem Vertrage von 1868 . In anderer

Richtung bewegten sich die österreichischen Vor¬

schläge ; zunächst betreffs der beabsichtigten Ein¬

führung eines Appreturzolles , sodann hinsichtlich
der durch den neuen österreichisch - ungarischen
Tarif veranlaßten Erhöhung der Tarifsätze für
eine Reihe deutscher Erzeugniffe , wozu noch die

beabsichtigte Erhebung der Eingangszölle in Gold
kam . Gleichzeitig machte Oesterreich -Ungarn hin¬
sichtlich seiner Erzeugniffe Wünsche geltend , welche
über das Maß der 1868 gewährten Erleichte¬
rungen hinausgingen . Wenn nun auch im Lauf
der Verhandlungen manche Forderungen , wie z .
B . der Appreturzoll , fallen gelaffen wurden , in
anderen Punkten eine gewisse Annäherung statt¬
fand , so wäre doch auf o ' rund der letzten als
äußerstes Maß der österreichischen Zugeständniffe
bezeichneten Vorschläge nur ein Vertrag möglich
gewesen , der den billigen Anforderungen Deutsch¬
lands nicht genügt und seinen Interessen weni¬

ger entsprochen hätte , als der Vertrag von 1868 .
Dazu die Hand zu bieten , konnte sich die Regie¬
rung des Kaisers , so sehr sie das Scheitern der
Verhandlungen mit dem befreundeten Nachbar -

reiche bedauert , nicht entschließen .
In Frankreich fcheink es endlich zur Ent¬

scheidung kommen zu sollen . Der „ Moniteur "

meldet , die Verhandlungen wegen der Bildung
eines n e u c » M i n i st e r i u m s seien zwar noch
nicht beendet , doch dürste dasselbe wahrscheinlich ,
wie folgt , zusammengesetzt werden : Pouyer - Quer -
tier Finanzen und Präsidiuni , Baron Leguah In¬
neres , Delsol Justiz , Vogu « Aeußeres . Monigol -

für Arbeiten , Dumas Unterricht , Clement Han¬
del , Berthaul Krieg , G cqucl Marine . —

Von 1438 Generairoths - Wahlen sind
zur Stunde 1367 bekannt . In 70 Fällen ergibt
sich die Nolhwendigkeit einer Stichwahl . In den
übrigen 1297 haben die Republikaner nach
den Berechnungen res „ Temps " 168 Sitze ge¬
wonnen und 57 verloren , in letzter Instanz - also
sich um 11t Sitze bereichert . DaS ist gewiß eia
bedeutender moralischer Erfolg ; praktisch kommt

jedoch mehr daraus an , welche Partei nunmehr
in jedem einzelnen der neuen Generalräihe die
Majorität haben wird . In dieser Hinsicht ist
nach dem eigenen Geständnisse des » Journals des
Döbats " nichts geändert : die Republikaner haben
die Majorität in 2 Generalräthen , nämlich in
der Ariöge und in Beljort , gewonnen uud dage¬
gen in 2 anderen , nämlich im Doubs und in der
Loire , verloren ; von allen 28 Generalräthen sind
15 nach wie vor in ihrer Mehrheit republikanisch
und 13 konservativ . Allein nach einer anderen
Richtung haben diese Provinzialwahle » , wie man
vernimmt , eine bedeutsame unmittelbare Wirkung
geübt . Es ist nämlich , wie sich bei der Nieder¬
lage des Herzogs von Broglie und mehrerer an¬
deren konservativen Notabilitäte » zeigte, der so
mühsam zu Stande gebrachte Bund zwischen Mo¬
narchisten und Bonapartisten , daS Meisterstück
des Ministeriums vom 17 . Mai , elend in die
Brüche gegangen : beite Parteien baden sich gegen¬
seitig um die Wette verrathen . In dieser Erschei¬
nung soll hauptsächlich der Grund deS Nicht zu -

standekommen « des Ministeriums
Pouyer - Querlier zu suchen sei » . Derselbe
Riß wird sich nämlich jetzt , wie man im Elhsee
fürchtet , im Senat fühlbar machen , und zwar
zunächst bei der Wahl von 4 unabsetzbaren Mit¬

gliedern , wo die Orleanisten und Konstitutionellen
für den Freund , den Herzog v . Broglie , an
den Bonapartisten Rache nehmen wollen . Die

Herren Pouher - Quertier und Genossen fühl¬
ten sich dieser unvermutheten Gefahr nicht ge¬
wachsen und riethen dem Marschall , er solle sich
von dem Herzog von Broglie nicht eher trennen ,
als bis dieser selbst den Frieden in den Reihen
der alten StaotSmajorilät wieder berstestelll hätte .
Die Wetterfahne auf dem Elhsöe dreht sich ober
jede Stunde und die Schwierigkeiten der Lage
sind so riesig , daß wir jetzt ernstlich an die Mög¬
lichkeit deS Rücktritts des Marschalls zu
glauben anfangen . Die Frage liegt jetzt so : ent -
weder die Senatsmajoritäl kapilulirt vor dem
Marschall oder der Marschall kapilulirt vor dem
Abgeordnetenhause , in welchem letzteren Falle wie¬
der die bekannte Alternative zwischen Unterwer¬
fung und Rücklrill übrig bleibt . Die Lage ist
eben so klar als bedenklich.

Man ist im Batican müde geworden , mit
den wetterwendischen Franzosen Welte,oberungs -

politik treiben zu wollen . Man will sie jetzt
ihre eigenen Wege gehen lassen . Nun laufen
noch täglich Briefe diensteifriger französischer Bischöfe
ein , die wissen wollen , was nunmehr nach der Nie¬
derlage des 14 . Oktober zu thun sei . Aber die¬
ser Eifer verursachte bei der augenblicklichen
Stimmung mehr Aerger als Vergnügen . Man
w >ll gar nicht aus solche Fragen antworten , we¬
der im Einzelnen noch im Allgemeinen . Höch¬
stens , baß man dem Nuntius zu Paris ein paar
allgemeiner Phrasen ovgiebt , die etwa daS Gegen -

lheil von dem sein sollen was in dem allen Spruch
ausgedrückt ist : » Keine Antwort ist auch eine Ant¬
wort . « — Die Behandlung , die Pater Curci er¬
fahren , und zwar hauptsächlich , wie schon aus
dem an ihn gerichteten Schreiben des Pater Beckx
hervorgehl , in Folge der gereizten Empfindsamkeit
des Papstes , ist wie ein Erisapfel unter die Car -
dinäle gefallen . Nicht Eine dieser Eminenzen ,
wie ia Zeitungen geschrieben worden ist, sonreru
mindestens zehn Leute aus dem h . Colleg sind es,
die über Papst und Simeon ! ungehalten sind ,
fei es , daß sie den Scandal vermieden zu scheu
wünschten , sei eS , daß auch ihnen daS starre Fest¬
halten an der RestaurotionSpolitik unsinnig und

schädlich für die Gewissen , wie für daS Wohl
Italiens

'
erscheint . Der Vorfall kann dadurch ,

daß er die mühsam verdeckten Risse im h. Colleg
erweiterte , von großer Bedeutung für daS nächste
Conclave werden .

Noch immer erregen die türkischenGrau
samkeiien die lebhafteste Aufmerksamkeit der
Mächte Brieflichen Nachrichten aus Konstanti -
uopel entnehmen wir , daß die europäischen Dip¬
lomatie gegen die brutale Art , in der die Hinrich¬
tung von Bulgaren auf den belebtesten Plätzen
der Hauptstadt vorgenommen wird , Einsprache er¬
hoben hat . Insbesondere soll Prinz Reuß harte
Worte gebraucht haben über diese Methode der
Exekutionen , die nur zu bezwecken scheint , den Fa -
natismuS der muselmänischen Bevölkerung von
Neuem oufzustochein . Es ist nicht bekannt , ob
diese Reklamationen irgend welche» Erfolg hatten .
Wohl aber wird mitgetheilt , daß aus Befehl der
Pfoite die Hinrichtung von Bulgaren in Philip¬
popel eingestellt und mehreren eingekeikerlen
Bulgaren die Freiheit geschenkt worden ist .

Kriegsnachrichten .
Die Situation vor Plewna kann für die Rus¬

sen nicht günstiger , für die Türken nicht bedenkli¬
cher werden , als sie jetzt ist . Das Hauptresultat
der Schlachten westlich von Plewna besteht darin ,
daß die Schlüssel zu allen Rückzugswegen Osman
Paschas nach Sofia durch dieselben in die Hände
der Russen gelangt sind . Nur ein Ausweg bleibt
Osman Pascha noch, der Rückzug in die Festung
Widdin ; aber auch selbst dieses letzte Mittel dürste
ihn vor der schließlichen Vernichtung nicht schützen.
Nebenbei schließen die letzten Erfolge der Rumä¬
nen die Schluchten bei Gornh - Dubniack und Ter
lisch noch mehr ab , so daß sich jetzt in Wirklich¬
keit eine eiserne Kette um Plewna schließt . Befe¬
stigen sich nun die Russen an den Ufern der
Panega , so wird dadurch die Aufgabe Chesket - Pa -
scha ' s , die rechte Flanke Gurgos zu beunruhiaen ,
um seine Aufmerksamkeit von Plewna obzulenken ,
erheblich erschwert . ES bleibt ihm dann nichts
übrig , als sich auf Orkhanie zurückzuziehen , um
die von der serbischen Grenze her erwarteten Ver¬
stärkungen auszunehmen . Dadurch wird aber die
Lage Osman Paschas noch schwieriger , weil dann
General Gurko seine ganze Macht der Rückseite
Osman 's zuwenden kann , die , so viel bekannt ,
nur schwach durch eine auf dem linken Ufer deS
Wid errichtete Befestigung gedeckt sein soll . ES
ist der Augenblick der Entscheidung vor Plewna
immer näher herangerückt , und daß Osman Pascha
das Gefährliche seiner Situation vollkommen er¬
kennt , mag schon daraus her Vorgehen , kaß der¬
selbe am Tage von Telisch und Gorny Dubmack
dem bedrängten Kameraden nicht zu Hilfe kam,
sondern , für seine Fronte fürchtend , die Truppeo
kampfbereit hielt .

In A r m e n i e n ist der erwartete entscheidende
Schlag noch nicht gefallen . Die Russen bewegen
sich von Olti westwärts über KuSgun , um nörd¬
lich von Erze rum Stellung zu nehmen und
die eventuelle Vereinigung der von Trapezunt
anrückenden türkischen HilsStruppen mit oec Ar¬
mee Moukhtar Paschas zu verhindern . Ein Zu¬
sammenstoß in dieser Gegend wäre noch früher
zu erwarten , als eine Schlacht vor Erzerum selbst .
Die von Trapezunt gegen Erzerum anrückendeu
türkischen Truppen werden vom Divisionsgeneral
Risvat Pascha kommanbirt .

Aus B a l u m meldet der » Daily Telegraph » :
Türken unter Osman griffe » am 31 . Oktober
den linken Flügel der Russen auf der Straße
noch Osurgeti on . Nach heißem Gefecht reli -
rirten die Russen längs der ganzen Linie ,
eine Menge Tobte zurücklosseod .

Konstaotinopel , 7 . Nov . Chakir Pascha
trennte sich von Baker Pascha und ging nach dem

Schipka -Passe .
London , 7 . Nov . Einem Telegramm des

„ Daily Telegraph " aus Erzerum vom 6 . d.



zufolge wünscht Moukhtar Pascha die Belagerung
von Erzerum auSzuhalten . Dagegen wollen eS
dir Einwohner nicht , da die Stadt durch ein Bom¬
bardement schwer beschädigt werden würde . Die¬
selben begeben sich zum größten Theile nach Bai -
burt . — Wie dem genannten Blatte weiter ge¬
meldet wird , endete der am Montag stattgehabte
Kampf mit einer allgemeinen Flucht der türkischen
Truppen .

St . Petersburg , 8 . Nov . Offizielle
Meldung aus Kürükdara vom 6 . Nov . : Die ver¬
einigten Kolonnen der Generale Heimann und
Tergukassoff schlugen am 4 . Nov . nach neun¬
stündigem Kampfe auf der befestigten Position
von Deweboina (Dewiboyun ) die Truppen Mukh -
tars und Ismail Paschas . Die Türken flüchte¬
ten in voller Unordnung und ließen ihr Zelt¬
lager , Waffen und Vorräthe zurück . Die Ver¬
luste sind noch unbekannt .

Veutjchea Reich .
Karlsruhe, 7 . Nov. Das Gesetzes - und Der-

ordnungsdlatt Nr . 22 vom Heutigen enthält :
l . Bekanntmachung des StaatSministeriumS : die
Fischerei - Uebereinkünfie mit der Schweiz und mit
Elsaß - Lothringen betr . II . Verordnung des Han¬
delsministeriums : den Vollzug der Fischerei - Ue -
bereinkünfie zwischen Boden , Elsaß - Lothringen und
der Schweiz betr .

München, 6. Nov . Zur Frage der Justiz-
organisalion erfährt der „ Volksfreund -- , daß daS
bayrische Justizministerium 5 Oberlandsgerichte
( a » Stelle der bisherigen Appellgerichte ) errichten
will , und zwar in München kür Ober - und Nie -
derbayern , in Nürnberg für Oberpfalz und Mit -
telfronken , in Bamberg für Unter - und Ober¬
franken , in Augsburg und Speier für Schwaben
und die Pfalz . Landgerichte sollen in jedem Kreise
drei oder vier bestellt werden , so daß viele Be¬
zirksgerichte eingezogen würden . Die Zahl der
künftigen Amtsgerichte wird so ziemlich der Zahl
der jetzigen Landgerichte entsprechen und von letz¬
teren nur die kleineren eingezogen werden . Eine
bezügliche Vorlage an die Kammer ist vor Früh¬
jahr nicht zu erwarten .

Berlin, 5 . Nov . Die Leichenfeier für
den verstorbenen Generalfeldmarschall Grafen
Wrang el gestaltete sich heute zu einer imposan¬
ten militärischen Feier , die durch die Anwesenheit
deS Kaisers und der königl . Prinzen noch verherr¬
licht wurde . Der prachtvolle Sarg , von Blumen ,
Kränzen , Palmen und den militärischen Emblemen
vollständig verdeckt, befand sich im Parodezimmer
des Hotels , wo der Verblichene so viele Jahre
gewohnt halte . Generalsuperintendent Büchsel
hielt assistirl von der hiesigen Geistlichkeit die
Trauerrede . DaS Militär hatte zur Trauerpa -
rode drei Bataillone Infanterie , vier Schwadronen
Cavallerie und zwölf Geschütze gestellt ; die sämmt -
lichen dienstfreien Oifiziere der Garnisonen von
Berlin , Potsdam , Chorlottenburg und Spandau
waren erschienen . Die Bevölkerung Berlins stand
dicht gedrängt in den Straßen , durch welche der
Leichenconduct seinen . Weg nahm . Die Leiche
wurde nach Stettin gebracht , wo sie am Dien¬
stag aus dem dortige » Garnisonkirchhose beigesetzt
wird .

Berlin, 7 . Nov . Die „ Kreuzzeitung " erfährt,
daß die Nachricht verschiedener Blätter , General
v . Werder habe um seinen Abschied nachgesucht ,
unbegründet sei.

Ausland .
Wien, 6. Nov. Die „Politische Correspon -

denz" meldet auS Konstantinopel von vorgestern :
Auf Befehl des Großveziers wurden viele hervor¬
ragende Würdenträger verhaftet . Wie verlautet ,
ist eine Verschwörung der Partei des abgesetzten
SultanS Murad entdeckt worden . — Der näm¬
lichen Correspondenz wurde aus Belgrad gemeldet :
Die Bewegung serbischer Truppen nach der Grenze
dauert fort , ohne daß hieraus auf eine bevor¬
stehende Aktion zu schließen wäre . Theilweise
werden nur die Milizbrigaden an der Grenze ab¬
gelöst . .Wieu , 8 . Nov . Die „Wiener Zeitung« pub -
lizirt eine Verordnung de « Kultusministers in
Betreff der Aneikennung der altkatholischen Reli -
gionSgesellschaft .

Paris , 7 . Nov . Es sind nunmehr die Er¬
gebnisse von 1359 Generalrathswahlen bekannt ,
von denselben stad 764 auf Republikaner , 211

auf Konservative gefallen , bei 84 Wahlen ist eine
engere Wahl nothwendig . Nach auS 80 Depar¬
tements vorliegenden Wahlergebnissen dürften in
40 Departements die Republikaner , in 39 De -
partementS die Konservativen über die Majori -
tät verfügen . Die Republikaner hoben 107 Sitze
gewonnen .

Paris, 7 . Nov ., Abends. Die „Republique
fronyaife " veröffentlicht einen Artikel über die
Aufgabe der heute zusammengetretenen Deputier
tenkammer , der also schließt : Die Vertreter de»
Landes müssen Alles thun und alle Pflichten er -
füllen , die sie Frankreich gegenüber übernommen
haben . Sie werden vor keiner Verpflichtung zu-
rückweichen, aus keiner Rücksicht auf irgend eine
Person weichen, bevor sie nicht die Aera der auf¬
rührerischen Unternehmungen geschlossen und dem
republikanischen Gesetze den Sieg und die Herr¬
schaft verschafft haben . Die nationale Sicherheit
muß um jeden Preis und trotz Allem hergestellt
werden . — In einem anderen Artikel spricht die
„ Rvpublique franyaise " den Wunsch aus , daß
der Senat nicht weitere Hand biete zu abenteuer¬
lichen Unternehmungen .

Paris, 7. Nov . Bei dem gestrigen Empfange
von Delegirten der Rechten der Kammer gab
Marschall Mac Mahon eine Antwort , aus wel¬
cher auf ' s Bestimmteste hervorging , daß er fest
entschlossen sei, nicht zurückzutreten .

New-Pork, 7 . Nov . Bei den gestern stattge -
habten Staatswahlen siegten in Pennsylvanien ,
Mrginien , Mississippi , Maryland und Rewyork
die Demokraten ; in Kansas , Connecticut und
Minnesota die Republikaner .

Lokale Nachrichten.
+ Sinsheim, 7 . Nov . In der Zeit vom

25 . Oktober bis heute wurden hier folgende
Gebäudekäufe gewährt : Adolf Haag Witlwe an
Ludwig Schlez um 10,114 M . Abraham Freu¬
denberger Wittwe an Emil Erps um 15,857 M .
Löwenwirth Lauer an Heinrich Hilspach , Fahr¬
nisse inbegriffen , um 50,571 M .

Verschiedenes .
— Aus Baden . In Folge des Gesetzes vom

22 . Mai 1876 ist die Anzahl der Hunde im
Jahre 1876 auf 32,383 und im Jahre 1877
auf 28,824 gesunken . Das Jahr 1877 weist
somit gegenüber dem Jahr 1875 eine Verminde¬
rung der Zahl der Hunde um 9208 Stück nach .
— JnKarlsruhe wurden 9 Metzger wegen
Betrugs , bezw . Verfälschung von Lebensmitteln
angeklagt , von dem Schöffengericht von der An¬
klage wegen Betrugs freigesprochen , erhielten aber
wegen Verfälschung von Lebensmitteln jeder eine
Geldstrafe von 70 M .

— « us Mannheim , 6 . Nov . schreibt die
„ Neue Bad . Landeszig " : Bor etwa 14 Tagen stellte
eine der bedeutensten Kvnstmühlcn Württemberg -
„ Palmer in Eßlingen " ihre Zahlungen ein . ES
war hier bekannt , daß einige kleinere hiesige Fir¬
men mit derselben arbeiteten und eS konnte nicht
überraschen , daß , nachdem der Chef der alten
Firma F . S . Meyer in Rastatt und Straßburg
sich den Tod gegeben , sich ein kleiner Krach in
hier für wenig bedeutend gehaltenen und gerin¬
ges Ansehen besitzenden „ Häusern » entwickelte .
Es stellte sich nunmehr heraus , daß die Betreffen¬
den ein raifinirtes System von Wechselreiterei ,
theils unter sich , theils in Gemeinschaft mit meh¬
reren Mühlen und kleineren auswärtigen Bank¬
geschäften in wahrhaft kunstvoller Weise orrangirt
hatten . Hier werden als fallirt genannt : Herm .
Wolfs . Jof . Hirsch , Jac . Kuhn . Max Mayer ,
und Gebr . Weil . In den hiesigen GeschäftS -
und Finanzkeeisen war es bekannt , mit welch ge¬
ringen Mitteln die Betreffenden arbeiteten und
daher kommt es , daß der hiesige Platz fast keinen
Verlust erleidet . Anders ist eS mit AuSwärtS .
ES gelang ihnen , bei auswärtigen Bankiers grö¬
ßere Credit « zu erlangen » die ganz bedeutende
Beträge erreichen . DaS Frankfurter Bankhaus
E . soll bei Einem ca . M . 200,000 gut haben .
Die Größe der Fallissements läßt sich bei der
oben gezeichneten GeschäftSgebahrung schwer über¬
schauen und sollen die Passiven bei Einzelnen sich
bis auf M . 1,200 .000 belaufen . Die Kaufleute
Hermann Wolf und Max Mayer zu Mannheim ,
wurden bereits verhaftet . Gleichzeitig wurden
ihre Geschäftsbücher in Beschlag genommen und
zu GerichtShanden verbracht .

— Hauptlehrer Bertsche , welcher die Buch¬
druckerei und den „ Schwarzwälder " in Bi Hin¬
gen angekauft hatte , kürzlich aber wieder ver¬
kaufte , hat sich in Zürich erschossen .

— Bewunderer des gestirnten Himmels ma¬
chen wir auf eine seltene und schöne HimmelSer -
fcheinung aufmerksam . Die Planeten MarS und
Saturn stehen nämlich gegenwärtig am südlichen
Himmel dicht nebeneinander . MarS ist an seinem
hellen röthlichen Glanze leicht zu finden .

— DaS Land der Mönche , kein Land Eu¬
ropas kann sich rühmen , im Verhältniß zu seiner
Größe so viele Mönche und Nonnen zu hoben ,
als Belgien . Die nur alle zehn Jahre dort statt -
sinrende Volkszählung weist im Jahre 184612 .000 »
im Jahre 1866 18,200 Mönche und Nonnen
aus . Da sie in steter Zunahme begriffen sind ,
Hot eS das jetzige Ministerium für gut befunden ,
bei Veröffentlichung der Ergebnisse der Volkszäh¬
lung Ende 1876 , diese Rubrik einfach statistisch
tobt zu schweigen und nur nach Berlin wurde vom
Minister der auswärtigen Angelegenheiten die An¬
zeige erstattet , daß im vorigen Jahre zweihundert -
zwölf deutsche Mönche nach Belgien gekommen
sind . Nach den Schätzungen , die nach amtlichem
Material annähernd gemacht werden können , be¬
herbergt Belgien jetzt deren wenigstens 24,000 .

— Fünfzehn neue Goldlager sind , wie die
offizielle „ Jikutskler Gouvernements . Zeitung " mel¬
det . in verschiedenen Gegenden OststbirienS ent¬
deckt worden .

Land- und HavswirtlilchaMiches .
Gegen Hundekrankheiten soll man gereinigtes

Leinöl , sowohl bei inneren als äußeren Leiden ,
geben . Einem größeren Hunde muß man täglich
2 — 4 Eßlöffel voll , einem kleineren Hunde 1 — 2
Eßlöffel voll davon eingeben und bei äußerlichen
Verletzungen ebenfalls gereinigtes Leinöl anwen¬
den . Jungen Hunden , die an Sucht und Staupe
leiden , soll man Leinöl mit etwas Glaubersalz
eingeben . Dieses einfache Mittel wird im Stande
fein , manchen Familienliebling oder Wächter des
Hauses zu erhalten .

— Sinsheim , 8 . November . In der am
Freitag den 16 . November d. I . dahier statt¬
findenden und Vormittags 8 Uhr beginnenden
Schöffengerichtsitzung werden sich zu verantwor¬
ten haben :

1 . Sofie Allgeier von Dühren wegen Dieb¬
stahls .

2 . August Flaig von Dühren wegen Diebstahls .
3 . Elisabeth « Mack von Hilsbach wegen Sach¬

beschädigung .
4 . Johann Hörner von Grombach wegen

Körperverletzung .
5 . Johann Hackmaier von Sinsheim wegen

Beleidigung .
6 . Johann Vollweiler von Dühren wegen

Beleidigung .
7 . Müller Holdermann von Reihen wegen

Beleidigung .
8 . Friedrich Marsteiner von Waibstadt wegen

Diebstahls .
9 . Marlin Kuchenbeißer Ehefrau von Flins -

bach wegen Beleidigung .
10 . Johann Keller von Epfenbach wegen Be¬

leidigung .
11 . Georg Vetter von Hilsbach wegen Belei¬

digung .
12 . Johann Michael Kaltermann Ehefrau von

Michelfeld wegen Beleidigung .
13 . Christof Weber von Waldangelloch wegen

Beleidigung .
14 . Karl Metzler von Grombach wegen Dieb¬

stahls .

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung
sich befindende Glücks - A nzeige von Samuel
Heckseber senr . in Hamburg. Dieses Haus hat
sich durch seine prompte und verschwiegene Aus¬
zahlung der hier und in der Um ge g end ge¬
wonnenen Beträge einen dermassen guten Ruf
erworben, dass wir Jeden auf dessen heutiges
Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam machen .



Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Den Ausbruch der Maul - und Klauen¬

seuche betr .
Nr . 13167 . Nach Mittheilung des Gr . Bezirksamts Eppingen ist

in Berwangen und Elsenz die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .
Sinsheim , 7 . November 1877 .

Kapp . [ 1302 ]

Strich der Kaufschillinge
in den Grundbüchern
betreffend .

Wir machen die Besitzer erkaufter
Liegenschaften aufmerksam , daß der
Verkäufer durch Einschreibung des
Kaufvertrages in das Grundbuch Vor »

zugSrecht für den Kauffchilling erwirbt ,
wenn nicht vor der Gewähr Zahlung
geleistet wird , oder der Verkäufer bei
der Protokollirung auf daö Vorzugs¬
recht ausdrücklich verzichtet hat . DaS
Vorzugsrecht lastet so lange aus der
Liegenschaft , biS solches auf Vorlage
einer Strichbewilligungsurkunde oder
eines Urtheils gestrichen ist, oder end¬
lich durch daS Bereinigungsverfahren
erloschen erklärt wird . Wir ralhen
ollen Käufern , bei Zablung deS letzten
Zieles jeweils sofort Strichbewilligung
zu erwirken .

Sinsheim , den 9 Novbr . 1877 .
Gemeinderoth :

Jungmann .
[ 1299 ] Laux .

Flinsbach . Am « Sinsheim .

Gekanntmachung .
Nr . 274 . Mit obervorwunds

schaftlicher Genehmigung vom 3 . No -
vember d . I . Nr . 7081 werden
Donnerflag , den 29 . No¬

vember d. I .
Mittags 12 Uhr

« us dem Rathhause hier den A n >

dreos Eiermonn Kinder von hier
wegen Untheilbarkeit folgende Liegen¬
schaften durch Unterzeichnete Stelle
versteigert .

1 .
Ein zweistöckiges Wohn¬

haus mit einer Mahlmühle
mit 2 Gängen und 1 Schäl¬

gang , H n̂streidmühle ,
Scheune , Stallung und
Schweinställe , in der Hebst
hier gelegen , Neben dem Bach ,
Garten und Wiesen . Dies
ist eine berühmte Äundea -
mühle mit starker Wasser¬
kraft , liegt etwa eine Viertel¬
stunde von der Bahn .

2 .
3 viertel 40,7 Ruthen

Wiesen dabei , in der Hebst ,
nebenAckerfeld undHosraithe .

3 .
16,4 Ruthen Wiesen allda ,

beiderseits Bach .
4

Viertel 72 Ruthen Gar¬
ten , HauSgorten in der Hebst ,
neben dem Mühlweg und
Bach , zusammen O . Z . 1
bis mit 4 . toxirt zu 18000M .

Achtzehntausend Mark . Genehmi¬
gung bleibt Vorbehalten .

Flinsbach , den 5 . November 1877 .
DaS Bürgermeisteramt .

SrngeS .
[ 1287 ] Schupp , Rthschbr .

Bekanntmachung .
Höherer Weisung zufolge wird

Montag den 12 . November d . I .
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathhause hier zu Eigenthum öffentlich versteigert :
a) die der isr . Gemeinde dahier gehörigen Gebäulich¬

keiten (Synagoge ) ;
b) sämmtliche derselben angehörigen kirchlichen Gegen¬

stände , als :
1 Schrank mit Einfasiung und Vorhang ,
1 Altar ,

15 Männerstände ,
1 Messingleuchter ,
1 Glasleuchter ,
2 Wandleuchter ,
1 Posaune ,
2 Thora -Rollen ,
2 alte Gebetbücher .

D ü h r e n , den 30 . Oktober 1877 .
Bürgermeisteramt .

Sterzenbsch .
[ 1262 ) Wolfhard .

Die Spinnerei Schornreute -Navensburg
empfiehlt sich zum Spinnen von

Flachs , Hanf und Abwerg
im Lohn und sichert billige und reelle Bedienung zu.

Das Verweben der Garne besorgen wir bestens .
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten :

C . H . Vierling , Druckerei und Färberei in Sinsheim .
A . Sanier zur Linde in Epfenbach .
Jak . Junkert in Sieinsfurth .
Peter Bender , Polizeidiener in Reihen.
Conrad Stier in Eschelbronn .
Wilh . Arbeiter in Jttlingen .
Ferd . Förderer in Oestringen .
Schuhmacher zum Ochsen in Mauer .
Martin Salzgeber in Dühren .
Jac . Trefch >n Münchzell .
Friedrich Lenz . Makler in Daisbach.
Adam Lipp in EichterSheim . [ 1201 }

Sinsheim .

Geschäftsrmpfthlllng
Geehrtem hiesigen und auswärtigen Publikum die

ergebene Anzeige , daß ich auf hiesigem Platze in nächster
Zeit mein Geschäft eröffnen werde . Bestellungen jeder
Art werden jedoch jetzt schon ausgeführt . Aufmerksame
Bedienung und billige Preise zusichernd , haltet sich bestens
empfohlen

G. Erpf, Conöitor,
[ 1285 ] neben G . Münzesheimer .

Sinsheim .

Geschäfts-Empfehlung♦

Der Unterzeichnete zeigt einem hiesigen und auswär¬
tigen geehrten Publikum hierdurch an , daß er sich als Schuh¬
macher dahier niedergelasien hat. Unter Zusicherung gu¬
ter und dauerhafter Waare bittet er um gütige Aufträge .

[ 1280 } Franz Mechler .
Für die bekannte

Flachs-
, Hanf-, Wergspinnkrti,

ebtttl, Zwirnerki und Dieichmi
- Bahn - , Post - und Te¬
in ^ UUIUtrUIJEUIl , legraphenst . in Bayern ,
prämiirt auf den Ausstellungen München 1868 , 1871 ,

1872 , 1874 , 1875 , Ulm 1871 , Wien 1873 ,
nehmen Flachs , Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverspin¬
nen, Weben, Zwirnen und Bleichen an :

August Himmelstein Wtw . in SinsHeim .
Schnellste und beste Bedienung wird zugesichert . Die Spinnerei trägt

die Bahnfracht hierher und zurück ; geringes Material ist nicht frachtfrei ,
ebenso Sendungen aus großen Entfernungen . [ 1186 }

Kür Kranke und
Gryolüngsöedürftige .

Die Diakonissenanstalt Karlsruhe
hat in Lichtenthal bei Baden -Baden
in einer sehr gesunden , auch im Win¬
ter geschützten Gegend des Großher¬
zogthums Baden , die Villa Büttner ,
jetzt Salem genannt , mit schönem
Garten angekauft und in Aufnahme
leidender und erholungsbedürftiger
Patienten letzten Sommer erfreulichen
Anfang gemacht . Das Haus ist nun
auch für den Winter hergerichtet und
nimmt für diese Zeit mit Freuden
Kranke und Erholungsbedürftige auf .
Auch einzelnen Einsamen und Betag¬
ten möchte das Haus ein freundliches
Daheim , wenn möglich und erwünscht ,
auch angenehmen Lebensabend bieten .
Die Pensionspreise sind dem Interesse
dienender Liebe entsprechend . Sorg¬
same Pflege wird durch erfahrene
Diakonissen geübt .

Nähere Auskunft ertheilt gerne der
Anstaltsgeistliche : Pfarrer Walter in
Karlsruhe (Baden ) . [ 12581

Ich botte beständig in Rappenau
großes Lager in

Bauholz , Bretter ,
Latten,Schindel,Gyps

und Gypserrohrc rc.
Bei v' ^ebotf beliebe man sich an

Zimmermann PH Freudrnbergrr tor .
len zu wenden

I . L . Marx in Waibsladt.

' Ein seltenes Ereigniss ^ j
ja , ein im Buchhandel gewiß Sensation
erregender Fall ist eS, wenn ein Buch
100 Auflagen erlebt , denn einen so
großartigen Erfolg kann nur ein Werk
erzielen , welches sich in ganz avßrr -
ordentlicher weise die Gunst deS Publi¬
kums erworben hat . — DaS berühmte
populär -medicinische Werk : „vr .Airy 'S
Naturheilmethode " erschien in

Ltntiunäsrtstsr Auflage bo¬
mb liegt darin allein schon der beste
Beweis für die Gediegenheit seines In¬
halts . Diese reich illvstrirle , vollständig
umgearbcitete Jubel -AuSgabe kann
mit Recht allen Kranken , welche be¬
währte Heilmittel zur Beseitigung ihrer
Leiden anwenden wollen , dringend zur
Durchsicht empfohlen werden . Die
darin abgedruckten Original - Atteste
beweisen die aukerordentlichen cheiterfolyr
und sind eine Garantie dafür , daß daS
Vertrauen der Kranken nicht getäuscht
wird . ObigeS 544 Seiten starke , nur
1 Mark kostende Buch kann durch jede
Buchhandlung bezogen werden ; man
verlange und nehme jedoch nur „ vr .
Airy ' s Naturheilmethode " , Original -

Lurgabe von Lichter'» verlag »-
Lnflalt in Leipftg.

Lehrlingftelle .
In mein Colonial - und Eisenwaa -

ren - Geschäft suche einen jungen Mann
aus guter Familie als Lehrling .

Schwetzingen . C . Maendler

Ei » gebiouchtes

Klavier
_ wird ui kamen ge¬
sucht . Näheres bei Lehrer Müller in
Waldau gelloch . 11195 )

Strickwolle
in allen Farben zu den billigsten Prei¬
sen bei Gebrüder Schick.



Geschäfts - Eröffnung & Empfehlung.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiermit an¬

zuzeigen , daß er das Gasthaus „ zum Löwen "

dahier , verbunden mit Bierbrauerei , käuflich über¬
nommen hat , und dasselbe Sonntag des 11 . d. M .

_ _ _ eröffnen wird .
Unter Zusicherung guter Speisen , und Getränke mit aufmerksamer

Bedienung und reeller Preise empsiehlt sich dem verehrten Puplikum aufs
beste .

Sinsheim , 6 . November 1877 .

[ 1292] Keinr . Kitspach.

TTTT

Haupt-Gewinn
ev .

375,000 Mark.
Glücks-Anzeige ,

Die Gewinne
garantirt

der Staat .

Einladung zur Betlieiligung an die
Grcwinn -Cliancen

der vom Staate Hamburg garantirten grossen Geld- Lotterie,
in welcher über

8 Millionen Mark
sicher gewonnen werden müssen .

Die Gewinne dieser v o r the il h af ten Gel d - Lotterie, welche plan-
gemäss nur 85,500 Loose enthält, sind folgende : nämlich 1 Gewinn ev .
373,000 Mark , speciell Mark 230,000 , 123,000 , 80,000 ,
60,000 30,000 , 40,000 , 36,000 , 6 mal 30,000 und
23,000 , 10 mal 20,000 und 13,000 , 24 mal 12,000 und
10,000 , 31 mal 8000 , 6000 und 3000 , 36 mal 4000 ,
3000 und 2300 , 206 mal 2400 , 2000 und 1300 , 412
mal 1200 und 1000 , 1364 mal 300 , 300 und 230 ,
28246 mal 200 , 173 , 150 , 138 , 124 und 120 , 13839
mal 84 , 67 , 33 , 30 , 40 und 20 Mark und hemmen solche in
wenigen Monaten in 7 Abteilungen zur sicheren Entscheidung.

Die erste Gewinnziehung ist amtlich festgestellt und kostet hierzu
das ganze Originalloos nur 6 Reichsmark,
das halbe Originalloos nur 3 Reichsmark,
das viertel Originalloos nur 1 % Reichsmark,

und werden diese vom Staate garantirten Originalloose (keine
verbotenen Promessen) gegen frankirte Einsendung des Betrages
oder gegen Postvorschuss selbst nach den entferntesten Gegen¬
den von mir versandt .

Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Original-Loose
auch den mit dem Staatswappen versehenen Original-Plan gratis und
nach stattgehabter Ziehung sofort die a m 11 ich e Ziehungsliste unaufge¬
fordert zugesandt.

Die Auszahlung und Versendung der Gewinngelder
erfolgt von mir di rekt an die Interessenten prompt und unter streng¬
ster Verschwiegenheit .

Jede Bestellung kann man einfach auf eine Post einzahlungs¬
karte machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe bevorstehenden
Ziehung halber bis zum

15 . November d » J .
vertrauensvoll an [1215]

Samuel Hecksclter senr « ,
Banquier und Wechsel - Comptoir in Hamburg -.

Tribüne.
Populäre Zeitschrift für SMentschtand .

Vom November ab trscheint jeden Sonntag in Karlsruhe zum Preise
von nur 95 Pf . pro Quartal unter obigem Titel ein neues Organ , welches
in humoristisch . sathrischer Weise belehrende Unterhaltung bieten , sich warm
auf die Seite des Voltes stellen und stets , ohne dem Cliquenwesen zu hul¬
digen , jene Bahn bejchresten wird , welche zum Siege der Wahrheit führt .

Mit reichen

Ariginal -IssustraLionen
ausgestattet , hofft die „ Tribüne " bald die populärste Zeitschrift Süddeutsch -
lands zu werden .

Die hervorragendsten literarischen Kräfte baben ihre Mitarbeiterschaft
zugesagt und werden dafür sorgen , daß die „ Tribüne " vortre stich redigirt
wird .

Man abonnirt bei allen Postanstalten für die Monate November - Decbr .
zum Preise von nur 64 Pf . Inserate kosten die Zeile 8 Pf . — Die erste
Nummer erscheint am 4 . November und wird in starker Auflage gedruckt .
Inserate werden deshalb besonders wirksam sein und bitten wir um recht¬
zeitige Zusendung .

Zu zahlreichem Abonnement ladet ein
Karlsruhe , im Oktober 1877 .

Nie Erpe- ition -rr „Tribüne."
H i r s ch st r . 35 .

G Unterzeichneter eröffnet am 15 . W
( November d. I . dahier seine ärzt - )
gliche Praxis . fe
— Wohnung bei Frau Kelber . -
f Dr. von Hertlein , 9
4 praft . Arzt , D
M z . Z . in Grünsfeld , fc

Eine Parthie

Holzschuhe
verkauft , um damit zu räumen , zum
Fabrikpreis .

Adam Schick , Hutmacher .

Dühren .
(Abschied .) Allen meinen Freunde » ,

die ich vor meiner Stellung zum Mi -
litär nicht mehr persönlich besuchen
konnte , ruie ich auf diesem Wege ein

herzliches Lebewohl .
zu Andreas Fleck .

Dühren .
Unserm Freund Andreas Fleck , von

dem wir durch seine unerwartete Ein¬
berufung zur Pionierabtheilung in
Straßburg keinen Abschied nehmen
konnte » , wünschen wir olles Glück zu
seinem ferneren Wohlergehen .

fl297s A F . G . G.

> TIcnc mH . Sardinen , ■
nene Sardellen,

nmrinirte Häringe , sowie
> neue holl . Voll -Hiiringe >
empfehlen Gebrlläer 8chick .

Bon heute an stets frisches

Konfekt , Aisquit ,
Macronen,
Honiglebkuchen

UNd prima

Havanna - Honig
emfiehlt billigst fl248 )

PH . Kolb , Sinsheim.

Den Einwohnern Sinsheims bei
unserem Eintritt in die Armee

herzliches Lebewohl !
Sämmtliche Rekruten Sinsheims.

Ein vollständiges

Schlofferwecheng
ist zu verkaufen bei

Schlosser W . Braunig Wtw .

Strick - Terneaux -
Wolle

in allen Farben empfiehlt
fl289s Wilh . Scheeder.

Gefunden
in hiesiger Stabt ein Geldbeutel mit
Geld rc.

Eine Mknrin,
wohnhaft im Gasthof zum Pfälzer
Hof in Sinsheim, empfiehlt sich den
geehrten Dame » von hier und der
Umgegend zum Frisiren sowohl als
auch in der Anfertigung von Zöpfen
Von ansgegangenen Haaren und Cvig -
nons rc . fl300 )

Spielwerke
4 bis 200 Stucke spielend ; mit oder
obre Expression , Mandoline , Trom¬
mel , Glocken , Castagnetten , Himmel¬
stimmen , Harsenspiel rc.

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend ; ferner Ne -
cessaires , Cigarrenständer . Schweizer¬
hänschen , PhotographiealbnmS,Schreib¬
zeuge , Handschnhkasten , Briesbeschwe -
rer , Blnmenvafen , Cigarren -Etnis ,
Tabaksdosen , Arbeitstische , Flaschen ,
Biergläser , PortemanaieS Stühle rc. ,
alles mit Musik . Siels das Neueste
empfiehlt

I . H. Heller, Bern .

, Alle angeboteueii Werke ,
in denen mein Name nicht steht , sind
fremde ; empf . Jedermann direkten
~

|, illnstr . Preislisten sende franco .

Näheres bei der Expedition des
Landboten . j 1301 j

Bierzeug
von schöner vorzüglicher Gährung em¬
pfiehlt die Brauerei von A . Heiß .

Kirchardt.

Erbsen & Linsen,
größte Sorten , gutkochend , empfiehlt

[ 1199 ] A . Dehoff .

E>. Münzes -
heimcr :

Der Landbote ,
Äint8 »erkündlg »ng86tatt und

Anzeiger für den Amkdezirk
8in8ffeim ,

das verbreitetste Blatt im
ganzen Elsenzgau ,

empsiehlt sich zur Aufnahme von
Inseraten unter billigster Berechnung .
Bei öfteren Wiederholungen bedeu¬
tenden Rabatt .

- (Neumodisches Schic -
ß e n . ) Bei einer letzte» Sonntag in
Weiler stattgesundenen Kindoiaufe
wurde von Margaieiha Schalach baS
sonst übliche Schießen dadurch ersetzt ,
daß sie Kartoffel a » ein Scheuernihor
warf , um daiüit Knalleffekt zu erzeu¬
gen . Ich warne dieselbe hierdurch ,
für die Zukunft solche Aufmerksamkeiten
zu unterlassen , sonst könnte ein solch
komisches Berfahren eine ernstere Seite
bekommen .

11298 ] G . V .

Hiezu eine Beilage und Unterhal -

tungSblott Nr . 45 .
f 1191 ]

-ted «kti»n, Druck uud « erlag »on O. Becker in Sinsheim .
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